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Medienmarkt und Pressefreihelil in der Ukrame
der ange IM Irtscha und Polıtık

Die Bilder VO OFangschecn Fahnen und Schals SINSCH die Welt Wo-
chenlang bot der Platz der Unabhängigkeit Klıew Bühne für undert-
tausende Ukrainer die die Staatsführung und die Wahlfälschun-
gCn 2004 demonstrierten Aus den Massenprotesten AB Wiktor Jusch-
tschenko als Dieger hervor Miıt KCITTGI: W.ahl schöpften viele Ukrainer die
Hoffnung aut CU«C Impulse vielen Bereichen der Gesellschaft das
nde VO Vetternwirtschaft un: Korruption un: die Etablierung
unabhängiger Massenmedien och VO der CINSLgEN Euphorie der
zurückliegenden Wıntertage 1ST heute SPUrCIHI Miıt dem u..
ten Machtwechsel tünf Jahre Spater dürfen ukrainische Burger 11U W1C-
der auf bessere Zeiten und ukrainische Journalisten auft bessere Arbeits-
bedingungen und journalistische Freiheit hoffen.

Unabhängiger Journalismus hat der Ukraine schwer Zur Zeit
der 5Sowjetunion wurden die ukrainischen Medien Jahre lang als Pro-
pagandamittel missbraucht und standen als Instrumente PE Legimitati-

der kommunistischen Partei ihrem absoluten Einfluss uch
während der Präsidentschaft VO Leonid Kutschma 994 2004 W alr die
Medienpolitik der Ukraine VO systematischen Lenkungsversuchen

beherrscht Dazu W ar C111 ormale AaL-

ange eit seizfte die Politik OROono- liche Zensur nıcht Vielmehr Setiztfe
mischen Druck ELN, den Einfluss die Politik ökonomischen ruck CIM

regierungskritischer Medien Keım den Einfluss regierungskritischer Medien
ersticken Keim ersticken Klagen VO Staats-

OISsahnecn Rufschädigung der Ehr-
verletzung C111 Einflussmittel kommerzielle Medien

den finanziellen Ruin treiben Da der ukrainischen Rechtsord-
1UNS keine Höchstbegrenzung der Klagesumme bei Zivilrechtsklagen
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2iDt, überstiegen die Schadenersatzsummen häufig das jährliche Brut-
toinlandsprodukt in der Ukraine Als Erzebnis solcher Mafs$nahmen
Uusstien die betroffenen Medienbetriebe schließen.

Eın stark verbreitetes Mittel der indirekten Zensur „temnyky-,
die täglichen d  Nn Anweisungen, ob und 1n welcher orm Journa-
listen ber bestimmte Ereignisse berichten sollten. S1e wurden auf An-
welisung VO Präsident Kutschma herausgegeben un: reichweiten-
starke Medien versandt. Diese Methode erinnert Versuche der inhalt-
lichen Medienlenkung 1n der NS-Zeit durch Presseanweisungen des
„Reichsministeriums für Volksautfklärung un Propaganda“ Die ukrai-
nischen „temnyky“ mIıt den Themen- und Terminlisten VO

Nachrichtenagenturen vergleichbar. S1ie enthielten Pressemitteilungen
miı1t offiziellen Stellungnahmen des Präsidenten, Nachrichten ber Par-
telen, otffizielle Besuche un andere politische Ereignisse. Jede Meldung
wurde m1t Empfehlungen für ihre Interpretation versehen und enthielt
Hınweise ber den erwünschten Tenor der Berichterstattung. Es xab
auch Themen, denen eıne Berichterstattung entweder ZallzZ
erwünscht Wr der kritisch austallen sollte

Seit der „Revolution 1ın Urange” VOT fünf Jahren lässt sich eın Über-
gahng VO Mafßnahmen derpolitischenZ ökonomischen Zensur feststel-
len Die Medien sind ZW ar nicht mehr direkt VO Staat, sondern 1L VO

ihren Kıgentumern abhängig. Die politische Färbung der Medieneigen-
tumer führt Zr Selbstzensur un: schränkt die freie Meinungsäußerung
vieler ukrainischer Journalisten ein Strukturelle Deftizite W1€e eıne
schlechte Honorargestaltung, wirkungslose Redaktionsstatute un: eine
insgesamt mangelnde finanzielle Ausstattung der Medien sind ebentalls
auf die Abhängigkeit VO  a Medieneigentümern zurückzutführen. Auf die-

VWeise scheint die sowjetische TIradition in der Ukraine auch heute
och fest verankert se1n. Die meılisten Medien sind alles andere als
privatwirtschaftliche gewinnorientierte Unternehmen. Sie sind vielmehr
Zuschussgeschäfte, die der Kontrolle ihrer Figentümer unterworten
sind. Ahnlich W1e€ 1in der Sowjetunion sind der Staat der die Interessen-
gruppen politische Auftraggeber der Medien und nicht das Publikum
der die Anzeigenkunden.

Entstehung Von Medienoligarchen
Die Entwicklung der ukrainischen Medien se1lt der Perestrojka und die
Entstehung VO oligarchischen Strukturen 1St eın langer Prozess VO der
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Demokratisierung der Gesellschaft ber Etablierung VO  25 Medienhol-
dings bis hıin ZIT.: vermeintlichen Lockerung des staatlichen Drucks auf
die Medien. Dies zeıgt die tolgende Übersicht, die aut Recherchen der
utorin beruht.
Perioden ım Prozess der MedienentwicklungDemokratisierung der Gesellschaft über Etablierung von Medienhol-  dings bis hin zur vermeintlichen Lockerung des staatlichen Drucks auf  die Medien. Dies zeigt die folgende Übersicht, die auf Recherchen der  Autorin beruht.  Perioden im Prozess der Medienentwicklung  Medienentwicklung  Peripde  -  e  ME SEn  FEA  1989-1990  A kegu1iérung der Medien r;a;l; derrnr hEiéh K£rs  Pluralisierung  Gorbatschows zur Demokratisierung der  C  E  Sa  R  X  E  ]  1991-1993  Entstehung derrr erstenr s£aatsunäbhéingigeä Pr%:sse  Einführung der  und von Nachrichtenagenturen,  Marktwirtschaft,  Umstrukturierung des staatlichen Fernsehens,  Anfänge der  Gründung der Pressestelle des Präsidenten,  7Medientrrrafn‚sforrmatiorri |  Verabschiedung der ersten Mediengesetze  LE  1994—1996  E  Gründung kommerzieller Fernseh- und  Entstehung von  Radiosender, Verabschiedung der Verfassung  Medienholdings,  und weiterer Mediengesetze nach dem Wahlsieg  von Leonid Kutschma  Kommerzialisierung  deg Mediqn .  1996-1999  Etabliétärig e Vl\7[l3dienhoiäings, aa l  Kommerzialisierung  Medien als Kanäle für politische Kommunikation  und Medien-  kon;gntration  S  1999-2004  Verfschärf\ln’gwdes staatlichen Drucks auf die  Staatliche Kontrolle  Massenmedien, Repressalien gegen Journalisten,  der Medien  Instrumentalisierung der Medien von zwei  politischen Lagern (Janukowitsch versus  Juschtschenko) aus Anlass der Präsidentschafts-  S  _ wahlen  _ 2004-2006  | Lockeruné d diäMédien‚  Postorangene  — Einfluss von Finanzgruppen auf Gesetzes-  Transformation  !  |  änderungen, Manipulation redaktioneller Beiträge  im Zusammenhang mit den Parlamentswahlen  Die neuen Wirtschaftsakteure, die maßgeblich das politische Gesche-  hen der Ukraine nach Zerfall der Sowjetunion mitbestimmten, waren  Anfang der neunziger Jahre der so genannten neuen ukrainischen Wirt-  150Medienentwicklung

1989-1990 - kegu1iérung der Medien DE Z TT A  ach dem NS  neuen N  Kurs
Pluralisierung Gorbatschows Zur Demokratisierung der

E A ME E n M,  Gesellschaft
Entstehung E A  der RA A N E  M  ersten staatsunaßhéingigeri NS Z  PI'CSSC

Einführung der un! VOIl Nachrichtenagenturen,
Marktwirtschaft, Umstrukturierung des staatlichen Fernsehenss,
Anfänge der Gründung der Pressestelle des Präsidenten,
Med1entransformanon  E Verabschiedung Sn  der erstien Mediengesetze  SR
19941996 Gründung kommerzieller Fernseh- un
Entstehung VO Radiosender, Verabschiedung der Verfassung
Medienholdings, und weıterer Mediengesetze ach dem Wahlsieg

VO Leonid KutschmaKommerzialisierung
der Medien
6-1 Etablieäng von if\;lredienholrärirngs, Furlfion der
Kommerzialisierung Medien als Kanäle für politische Kommunikation
und Medien-
konzentration
1999-2004 Ver‚schärflin’gwdes e taaflichen Drucks aufdie
Staatliche Kontrolle Massenmedien, Repressalien Journalisten,
der Medien Instrumentalisierung der Medien VOIl Zzwel

politischen Lagern (Janukowitsch VEISUS

Juschtschenko) A4US Anlass der Präsidentschafts-Demokratisierung der Gesellschaft über Etablierung von Medienhol-  dings bis hin zur vermeintlichen Lockerung des staatlichen Drucks auf  die Medien. Dies zeigt die folgende Übersicht, die auf Recherchen der  Autorin beruht.  Perioden im Prozess der Medienentwicklung  Medienentwicklung  Peripde  -  e  ME SEn  FEA  1989-1990  A kegu1iérung der Medien r;a;l; derrnr hEiéh K£rs  Pluralisierung  Gorbatschows zur Demokratisierung der  C  E  Sa  R  X  E  ]  1991-1993  Entstehung derrr erstenr s£aatsunäbhéingigeä Pr%:sse  Einführung der  und von Nachrichtenagenturen,  Marktwirtschaft,  Umstrukturierung des staatlichen Fernsehens,  Anfänge der  Gründung der Pressestelle des Präsidenten,  7Medientrrrafn‚sforrmatiorri |  Verabschiedung der ersten Mediengesetze  LE  1994—1996  E  Gründung kommerzieller Fernseh- und  Entstehung von  Radiosender, Verabschiedung der Verfassung  Medienholdings,  und weiterer Mediengesetze nach dem Wahlsieg  von Leonid Kutschma  Kommerzialisierung  deg Mediqn .  1996-1999  Etabliétärig e Vl\7[l3dienhoiäings, aa l  Kommerzialisierung  Medien als Kanäle für politische Kommunikation  und Medien-  kon;gntration  S  1999-2004  Verfschärf\ln’gwdes staatlichen Drucks auf die  Staatliche Kontrolle  Massenmedien, Repressalien gegen Journalisten,  der Medien  Instrumentalisierung der Medien von zwei  politischen Lagern (Janukowitsch versus  Juschtschenko) aus Anlass der Präsidentschafts-  S  _ wahlen  _ 2004-2006  | Lockeruné d diäMédien‚  Postorangene  — Einfluss von Finanzgruppen auf Gesetzes-  Transformation  !  |  änderungen, Manipulation redaktioneller Beiträge  im Zusammenhang mit den Parlamentswahlen  Die neuen Wirtschaftsakteure, die maßgeblich das politische Gesche-  hen der Ukraine nach Zerfall der Sowjetunion mitbestimmten, waren  Anfang der neunziger Jahre der so genannten neuen ukrainischen Wirt-  150wahlen
2004-2006 Laa des st£ttli2hefi E;cks atfi äie Médien‚
Postorangene FEinfluss VO Finanzgruppen auf (sesetzes-
TITranstormation anderungen, Manipulation redaktioneller Beitrage

1mM Zusammenhang mMI1t den Parlamentswahlen

Die Wirtschaftsakteure, die mafßgeblich das politische Gesche-
hen der Ukraine ach Zertall der 5Sowjetunion mitbestimmten,
Anfang der neunzıger Jahre der ZENANNLEN ukrainischen Wiırt-
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schaftselite ENISPrFUNGECN. Diese wiederum hatte ihre Ausgangsbasis 1im
ausgehenden planwirtschaftlichen 5System der ukrainischen SowjJetrepu-
blik Neben Medieneigentümern gehören dieser Wirtschaftselite
Unternehmerverbände, Manager, Führungsgruppen ın Banken und
Borsen. Aus diesen Machtgruppen bildeten sich die rel oröfßten ukrai-
nischen Oligarchie-Clans mMi1t jeweils einer regionalen Basıs 1in Kiew,
Dnjepropetrowskun Donezk 4au  N Zusammen m1t der Politik stellen S1€e
eiın orofßes Hindernis für die Unabhängigkeit der ukrainischen Medien
dar

ruktur der ukramiıschen Massenmedien

Der Medienmarkt 1n der Ukraine 1St sowohl staatlich als auch prıvat
organısıert, wobei eın wesentliches degment 1n der Medienlandschaft
kommerziell 1St 2005 rund Zeitungs- und mehr als 6.000
Zeitschriftentiteloffiziell FeSistrert. Prozent erschienen überregional,
regional (in 7Wel der mehr Gebieten) der für das Ausland be-
stimmt. Die elektronischen Medien durch 1.268 Rundtunkunter-
nehmen vertreten 7 wei Prozent davon nationalen Behörden
terstellt un 30 Prozent regionalen Kommunalbehörden. Kommerziell
organısiert knapp 68 Prozent der Rundtfunkbeftriebe. erzeit xibt

1n der Ukraine TEI Fernsehgesellschaften, die ihr Programm landes-
weIılt ausstrahlen: (1 die Staatliche Nationale Fernsehgesellschaft der
Ukraine „U m (96-prozentige Reichweite), 2 die kommerzielle
Fernsehgesellschaft „Studio (90-prozentige Reichweite), (3°) die
kommerzielle unabhängige Fernsehgesellschaft „Inter“ (70-prozentige
Reichweite).

Fur die Tätigkeit der Online-Medien xibt derzeit 1in der Ukraine
keine rechtlichen Grundlagen. Die Entwicklung des [/’Anet begann En-
de 1992 jedoch wird das Internet och wen1g ZENUTZLT. Schätzungen VO

April 2006 gyingen VO 2,86 Millionen utzern au  ® Das entspricht
einem Anteil VO  m 5: Prozent der Gesamtbevölkerung. In Deutsch-
and 6S 2005 mehr als 55 Prozent der Bevölkerung.

Medien unter Kontrolle der Wirtschaftsakteure
Der ukrainische Medienmarkt scheint ZW ar vielfältig se1in und die
offensichtliche staatliche Kontrolle nicht auf den ersten Blick erkennbar.
Allerdings unterstehen viele kommerzielle Massenmedien unterschiedli-
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chen Konglomeraten AUusSs dem Finanz Industrie und Politiksektor Da
die eisten Medien nicht als marktwirtschaftliche Geschäftsmodelle
funktionieren sind SIC auf Investitionen der FE1igentüumer ANSCWICSCH
Deshalb ABlg C4 Privatmedium Existenz lediglich durch kontinu-
ierliche Investitionen SC1I11CS5 FEigentümers sichern Der Kigentumer anı
sich die Verluste SC1IMNCS Mediums auf Dauer „leisten da Investitio-
HEN der Regel AaUsSs anderen Unternehmungen zustande kommen Die
Einnahmen die der Oligarch MIT SCILLECIN Mediengeschäft erzielen würde
sind Vergleich SsSCINCN „Hauptgeschäften SCI1N$8, 4SS sich
nicht lohnt das Medium als C111 profitables Unternehmen gestalten
Mıiıt SCINer Hilfe schützt der FEigentümer lediglich Machtstellung
auf dem anderen Marktsektor, indem die Berichterstattung Bezug
auf die Interessen der ihm nahestehenden Politiker teuert Die eiIsSstenNn

Medieneigner CNSHASZICICN sich politisch un NUutEzen Journalismus
ihren politischen Einfluss stärken. Dafür gründen SIC Holdinggesell-
schaften, CIM der Ukraine etablierte Organisationstorm der Dachge-
sellschaften für Medien Okonomisch gesehen sind die Holdinggesell-
schaften Instrumente, Steuervorteile aus  en und die renzen
der Kapitalbeteiligung umgehen

Mangelnde Transparenz des Medienmarktes
Aus diesen Gründen lässt sich weder C114 aktueller och vollständigerÜberblick ber die Besitzverhältnisse ı den ukrainischen Massenmedi-

erstellen Die Bestandsaufnahme ann aufgrund der mangelnden
Iransparenz des Medienmarktes lediglich Tendenzen aufzeigen Bei-
spielhaft lässt sich das der Unternehmensstruktur der Fernsehgesell-
schaft „Inter veranschaulichen Ihre Anteile gehören der Gesellschaft

„Delowo) INr (Geschäftswelt) MmMIit 51
Mangelnde Transparenz zeichnet die Prozent der „Pegas A mbH MI O
Besitzverhältnisse Medienmarkt Prozent un: der staatlichen Fernsehge-
der Ukraine AUSs sellschaft Russland ORT ITMIE 29 Pro-

ent Der Hauptanteilseigner der ern-
sehgesellschaft esteht AUS CT Gesellschaften MIt begrenzter Haftung
und Anwaltskanzlei. Die Anteile diesen Unternehmen gehören
mehrheitlich der „Bursted Limited“ A  9 die auf den Britischen Jung-
ferninseln regıstrıert wurde. Die „Pegas TV“ mbH gehört ö2, Pro-
zent Ihor PluZnykow (Mitglied der Sozialdemokratischen Partei). Die
restlichen Prozent gehören dem Unternehmen SPegas And (Qver-
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SCAaSs Sales Limited‘ das ebentalls auf den Britischen Jungferninseln
gistriert IsSt. 7Zu der Herkunft VO ORT-Anteilen oibt keine Angaben.
ach inoftiziellen Informationen wird ORT VO einer Bankgruppe 1n
Russland finanziert, die dem Kreml nahesteht.

Eılıne solche Zusammensetzung VO Unternehmen, die ber KEıgen-
tumsrechte auftf ein Medium verfügen, 1St für die meılisten Fernsehgesell-
schaften charakteristisch. Die tolgende Übersicht geht auf Recherchen
der utorin zurück. S1e beruht auf otffiziellen Eintragen 1m staatlichen
Kegister für Unternehmen un: Urganıisationen, die jedoch keine
Rückschlüsse auf die Personen zulassen, die die redaktionelle Politik der
jeweiligen Medien tatsächlich beeinflussen.

Fernsehgesellschaften UuUN ıhre Ligner
E1gentumerRechtsform

Inter Geschl£>?ééäé “ 3 B \ R a ıı /n SA a MED  Geschaftswelt AG
Aktiengesellschaft „Pegas mbH
AG) ORT, Staatsfernsehen  A a ın Russlandy

»” mbH „Inter Media“ mbH
Oleksandr  EL OE E AT En Rodnjanskyj

mbH„I „Zentrale Depotbank Moskau
mbH, Russland
„Promedia“ mbH
Agentur für Informations-
technologien
„Interp1pe  S mbH

»5 Kanal“ mbH Der OT  Uukratusche dı cielle
Investitionskonzern, geschlossene
XO (e2io and Sugar International“
(Belgien)

„NOovyj Gcl csene AT  „Innotex mbH
Kanal“ Aktiengesellschaft „NK-Holding“
(Neuer AG)
Kanal)

»”  CC CGeschlassen: - T ererfatonales U E DA A Dn  Med1azentrfim
Aktiengesellschaft „Shachar Enterprises Inc  <
AG) „Internews Netwarren k(
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Medium Rechtsform Eıigentüumer
”  < Geschlossene Igor Surkis

Aktiengesellschaft „Investprojekt“ mbH
AG) „Sunitleon Holding Limited“

„Shopesp Investmgpts Limi';edff
NTN“ KapitalnesGabEa

Fehlender offentlich-rechtlicher undiun

Im Widerspruch zA7 dargestellten FEinfluss der Medienoligarchen auf
die Berichterstattung steht die (sarantıe der Pressefreiheit, die 1n der
Ukraine verfassungsrechtlich verankert 1St Untersagt sind Urgane ZUr

Informationskontrolle SOWIE die Einmischung in die journalistische
Tätigkeit bis aut einıge gesetzlich der vertraglich vorgesehene Ausnah-
FG  = Solche Einschränkungen gewähren dem Medieneigentümer das
Recht, Medieninhalte kontrollieren. Be1 SCHAUCICI Betrachtung der
medienrechtlichen Grundlagen 1st ei1n oroßer Bedart für eine Retorm
erkennbar, W as jedoch VO der Politik bisher bewusst abgelehnt wird.
Der immer och ausstehende Übergang VO Staats- Z Ööffentlich-
rechtlichen Rundtunk verdeutlicht dle Problematik der ftehlenden
Rechtsanwendung. Die Gründung eines öffentlich-rechtlichen und-
funks ach deutschem und britischem Vorbild blieb bis heute aUs, ob-
ohl der Gesetzgeber 1€es bereits 1997 testgelegt hat Es liegt die Vermu-
Lung nahe, 4SS die Politik auf den staatlichen Rundfunk als Einflussmit-
tel nicht verzichten möchte.

Ukraimische Massenmedien CIn us  IC

Um das ukrainische Massenmediensystem unabhängiger gestalten
können, müuüssten Reformen aut verschiedenen Ebenen SO 1L11USS

die rechtliche Stellung der Journalisten durch esetze klar geregelt WECI-

den Zu den notwendigen Mafßnahmen gehören eine ANSCHMCSSCHLC I6
norargestaltung un: eine landesweite Einführung VO Redaktionsstatu-
el die VO Journalisten und Eigentümern unterschrieben werden. Die-

Schritte würden zumindest eine Grundlage dafür schaffen, A4SsSs sich
Journalisten Medieneigentümer YALGE Wehr setzen könnten. Miıt der
Gründung elnes öffentlich-rechtlichen Rundtunks ließe sich die
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Abhängigkeit der Medien VO Oligarchen un:! Politikern bis einem
gzewissen rad abschwächen. Sichergestellt se1n INUSS, A4aSS sich Medien-
betriebe ausschließlich AUsS Werbeinnahmen finanzieren un:! VO den
Investitionen der K1igentumer unabhängig sind Gerade auf diesem (ze-
1et lässt sich jedoch aum politischer Wille erkennen.

Aufgrund einer großen Dynamik der politischen und wirtschaftli-
chen Verhältnisse lässt sich nıcht
vorhersehen, wW1e€e sich die Medienland-
schaft In der Ukraine 1n Zukunft ent- Mıt der Gründung e1ines öffentlich-

rechtlichen Rundfunks ließe siıch diewickeln wird NSeit der „Revolution 1n Abhängigkeit der Medien ‘“ON Oli-Urange” ZAWÄT: Schritte einer garchen UN Politikern his einemdemokratischen Politikgestaltung gewssen rad abschwächen.
ennbar. och Juschtschenkos
Ankündigungen sind bis aum Br-
tolge sehen. Miıt dem Präsidenten bleibt für die ukrainischen
Journalisten weni1gstens e1in leichter Hoffnungsschimmer, 4SS eine
demokratischere Medienpolitik verfolgen wird

Literaturhinweis:
Ausführliche Informationen JLE ukrainischen Medienlandschaft finden sich in
Mariıina Sverdel: Medienoligarchen. Chancen un: Grenzen für die Presseftfreiheit
in der Ukraine ıne Fallstudie. öln 27008
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